
 
 

 

 

 
Tischvorlage zur Vorlage SV/568/2020 

Vergabe der Jahrestiefbauarbeiten für die Jahre 2020 und 
2021 

 
Abgabe und Wertung der Angebote 
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung wurden die Angebotsunterlagen an sechs 
Fachfirmen versendet. Bei der Submission am 14.01.2020 um 11.00 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses der Gemeinde Berglen lagen drei Angebote vor. Die vorliegenden 
Angebote entsprechen in Form und Inhalt den Anforderungen und konnten in die engere 
Wahl genommen werden. 
 
Nachlässe und Sondervorschläge bzw. technische Nebenangebote 
Es wurden keine Nachlässe angeboten und auch keine Sondervorschläge bzw. technische 
Nebenangebote unterbreitet. 
 
Reihenfolge der Bieter nach Prüfung der Angebote 

Rang Bieter Angebotssumme brutto (€) Prozent (%) 

1 Jürgen Nägele GmbH, Winnenden 105.652,84 100 

2 Bieter 1 111.897,21 105,9 

3 Bieter 3 127.992,32 121,1 

 Mittelpreis 115.180,79 109 

 
Kostenbewertung 
Die Mengen im Leistungsverzeichnis wurden für ca. 25 Einsätze pro Jahr berechnet. Die 
Angebotssumme der Firma Jürgen Nägele GmbH beträgt 105.652,84 € brutto und entspricht 
dem momentanen Stand der Baukonjunktur bei Angeboten in der Rubrik Jahresbau. 
Die Zuschläge für die Rufbereitschaft sind im Angebot nicht berücksichtigt. Diese werden bei 
Einsätzen außerhalb der üblichen Arbeitszeit mit 100 % und in gängigen Arbeitszeiten mit 
25 % hinzugerechnet. 
 
Vergabevorschlag 
Die Firma Jürgen Nägele GmbH aus Winnenden besitzt die erforderliche Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit, um die Arbeiten sorgfältig auszuführen. Die Firma war bereits in den ver-
gangenen Jahren mit den Jahrestiefbauarbeiten der Gemeinde Berglen beauftragt. 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Firma Jürgen Nägele GmbH aus Winnenden erhält den Auftrag zum Angebotspreis 
von 105.652,84 € für die Jahrestiefbauarbeiten der Jahre 2020 und 2021. 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt       
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